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Nr.  09/2005
12. November 2006


Protokoll 

Beginn: 14:15 Uhr 

Ende:    16.30 Uhr

Anwesende Vorstandsmitglieder:

Doris Brelowski, Rudolf Tillmanns, Oliver Hess, Ilona Knodt, Frank Ostheimer, Bernd Schmidt, Joachim Schneider, Paul Stepanek, Kristian Werelius 

Es fehlten entschuldigt: Gerd Knepel, Dr. Dirk Michaelis, Andreas Neff, Dr. Frank Reuber, Ruth Späth, Marc Wachtel

Vertreter/Innen der hess. Vereine: 19 Personen aus 15 hess. Vereinen

Tagesordnung:

TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Berichte des HTSV Vorstandes
TOP 3 Berichte aus den HTSV Vereinen
TOP 4 Vorbereitung der VDST-  

           Mitgliederversammlung am 18. Nov. in  

           Bremen
TOP 5 Vereine, die nicht nach VDST/CMAS 

           ausbilden
TOP 6 Verschiedenes

TOP 1 und 2

Begrüßung und Berichte des Vorstandes

Die Präsidentin

Doris begrüßt die Anwesenden recht herzlich. Ihr Dank geht an Edwin Kellert, der den Beamer für die Vorträge bedient.

Des weiteren bittet sie die Anwesenden um Unterstützung bei der Besetzung von Vorstandsämtern. Der Bereich Recht ist noch nicht besetzt und der Bereich Presse, Aufgabengebiet von Paul Stepanek, wird ebenfalls an der nächsten Jahreshauptversammlung zu besetzen sein. 

Termine 2007:

Sa. 17.03.07
13:00 Uhr, HTSV Mitgliederversamm​


lung in Frankfurt a.M., Saalbau 


Ronneburg

So. 04.11.07
14:00 Uhr, gemeinsame Sitzung


HTSV-Vorstand u. Vereinsvorstände 



in der Sportschule des lsb h 
Sa. 17.11.07
VDST Mitgliederversammlung in 



Berlin

FB UW-Hockey

Marc Wachtel, der an der Sitzung nicht teilnehmen kann, lässt herzlich grüßen. Da einer der Liga-Spieltage am 12.11.06 stattfindet, hat er Doris gebeten, seine Präsentation der Versammlung vorzustellen. Folgendes gibt es aus dem Bereich UW-Rugby zu berichten: 

Ergebnisse der Hessenmeisterschaft (HM) 2006: 

1. USC Obertshausen

2. DUC Darmstadt

3. FTG Pfungstadt

4. TC Pulpo Wiesbaden

5. TSC Gelnhausen

In der laufenden Saison starten aus Hessen folgende Mannschaften: 

Herrenliga:

1. Bundesliga - ohne Mannschaften aus Hessen

2. Bundesliga

DUC Darmstadt

GW Gießen

FTG Pfungstadt

1. Landesliga Hessen

TC Pulpo Wiesbaden

TSC Gelnhausen

USC Obertshausen

U21 Hessenauswahl (außer Konkurrenz)

Damenliga

Es startet kein Verein aus Hessen aber einige der Spielerinnen aus Hessen spielen bei den anderen Teams mit. 

Jugend

· Beim Jugend-Länderpokal 2006 ist die U21 aus Hessen auf den 3. Platz gekommen

· Bei der Deutschen Jugendmeisterschaft der Vereine ist die hessische U21 gemeinsam für den USC Obertshausen gestartet und auf den 6. Platz gekommen
· Die Sektionssitzung des VDST für UW-Rugby hat beschlossen, die Saison um einen Monat zu verlängern, und zwar vom 01.09.06 bis 30.06.07

· Den Jugend-Länderpokal 2007 wird der HTSV zusammen mit dem USC Oberts-hausen ausrichten

· In der laufenden Saison wurden alle UW-Rugby Spielerpässe neu nummeriert, um in Zukunft eine bessereDatenbank zu haben und um die VDST Mitgliedschaft einfacher nachzuprüfen. Damit nimmt der HTSV in Deutschland eine Vorreiter-Rolle ein.
Der Vizepräsident

HTSV-Fahrt nach Tamariu/Spanien

Rudolf Tillmanns berichtet von der Tauchfahrt des HTSV nach Tamariu, an der 7 Personen aus 3 Ver​einen teilgenommen haben. Eine DTSA-Silber-Abnahme wurde erfolgreich abgeschlossen. In 2007 ist für Ende September geplant, eine Bergsee-tauchfahrt durchzuführen. Ggf. auch als Ausbil​dungsfahrt für die Vorbereitungstauchgänge von angehenden Tauchlehrern. 

Freizeitsport – Wandel der Gesellschaft, Aktivitäten in den Sportvereinen

Bei diesem Thema geht es darum, dass sich das Verhalten der Gesellschaft in den letzten Jahren verändert hat. Vereine, die nur eine Sportart anbieten sind auf längere Sicht gesehen nicht über-lebensfähig. Rudolf möchte erreichen, dass die Vereine durch ein breites Sportangebot mehr Mitglieder gewinnen. Hierfür gilt es ein Forum zu finden, um weiteres zu erreichen. Zu diesem Thema wird auch Jürgen Warnecke an der VDST-Mitgliederversammlung sprechen.

Der Schatzmeister

Oliver Hess teilt der Versammlung mit, dass es in 2006 u. a. durch die Heizungsanlage in Schönbach zu größeren Ausgaben gekommen sei. Allerdings können durch gebildete Rücklagen noch weitere Investitionen durchgeführt werden; dies sei kein Problem.
Weiterhin teilt er mit, dass er im nächsten Jahr an der Mitgliederversammlung nicht teilnehmen kann. Er ist aber bereit, weiterhin als Schatzmeister zu kandidie​ren, sofern  die Mitgliederversammlung seiner Wie​derwahl zustimmt.

FB Umwelt- und Wissenschaften

Bernd Schmidt berichtet, welche Seminare bzw. Fort​bildungen im Bereich Biologie von ihm durchgeführt wurden:

· SK Gewässeruntersuchungen in Schönbach und am Kristallsee

· SK Meeresbiologie (Hurghada und Korfu)

· Bio-Vorträge bei Vereinsveranstaltungen

· Bio/Umwelt-Vorträge bei ÜL-Ausbildung

Er berichtet weiterhin, dass das Interesse an Gewässeruntersuchungen ständig zu nimmt. 

Für Gerd Knepel, FB Archäologie, der nicht anwesenden sein kann, teilt er folgendes mit:

Seit mehr als zwei Jahren führt Gerd Seminare im Bereich „Denkmalschutz und Archäologie“ - sowie „Denkmalgerechtes Tauchen“ - durch. Über Multipli-katorenkurse wird die Ausbildung vorangetrieben. Diese Kurse wird es in 2007 erneut geben. 

FB Presse

Paul Stepanek geht kurz auf folgende Punkte ein:

· Seminarheft 2007 – Druck und Ausgabe des Heftes wird im Dezember sein

· Werbekonzept für Vereine auf der Homepage des HTSV – er bittet darum, dass diese Möglichkeit mehr genutzt wird

· HTSV-Messestand – er wurde 2006 weniger genutzt, ist aber immer noch im Einsatz

· Sporttaucher – der Umfang der Zeitschrift nimmt immer weiter ab, die Minimalversion ist erreicht. Seiner Meinung nach, sollten seitens der Vereine Beschwerden eingelegt werden

Ebenso teilt Paul mit, dass er im nächsten Jahr nicht mehr kandidieren wird, und dass demzufolge der FB Presse mit einer neuen Person zu besetzen sein wird. 

FB Ausbildung

Aus dem FB Ausbildung teilt Frank Ostheimer folgendes mit: 

HTSV-Seminare 2006
Es wurden insgesamt 81 Seminare durchgeführt. 25 davon waren Vereinsseminare. Es gab in Summe 135 autorisierte VDST ÜL-Stunden 
HTSV-Seminare 2007

Im Seminarheft 2007 sind alle Seminare aufgeführt, des weiteren sind alle Seminare online einzusehen.

Die Vereinsseminare sind anmelden unter:

www.htsv.de -  „Termine“ - rechts unten

VDST TL1/TL2 Theorie Prüfung 2007

Die VDST TL1/TL2 Prüfung wird im nächsten Jahr an der Sportschule des lsb h, in Frankfurt(Main,  statt-

fnden. Termine: 23. – 25. Februar 2007 (incl. ÜL-B-Lizenz) und 03. – 04. März 2007

HTSV TL1-Praxis Prüfung 2007

12. bis 21. Oktober

In 2007 wird die TL1-Praxisprüfung in den hess. Herbstferien, in Hyeres (Südfrankreich), stattfinden.

ÜL-Kurs 2006/2007 in Wetzlar

11 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind auf dem Wege ÜL zu werden. 
Infos - die über den aktuellen Ablauf informieren -gibt es unter: www.htsv.de – links oben unter ÜL

SK Eistauchen

Es ist erklärtes Ziel des VDST, dass kein Taucher in der Zukunft ohne diesen SK mehr unter Eis taucht. Es gibt eine Übergangsregelung für Ausbilder. In der Zwischenzeit haben bereits 21 von 100 TL2/TL3 die Abnahmeberechtigung. Als Empfehlung für den HTSV soll diese Übergangsregelung nicht für Taucher gelten. D.h., Taucher sollen nur mit dem SK Eistauchen unter Eis tauchen. Ergänzend hierzu gibt es den Workshop Kaltwasserausrüstung. Der Workshop soll der besseren Information über  Kaltwasserausrüstung dienen.

Termine/Aktuelles 

1. HTSV See im Winter
geöffnet von 11.00 bis 15.00 Uhr. Aller-dings nur, wenn auf der Homepage für den jeweiligen Termin auch ein TLvD eingetragen ist

2. Die neue Heizungsanlage in Schönbach ist installiert
3. VDST-Ordnung:
Die Aufwandsentschädigung ist überar-beitet und wurde auf alle Ausbilder aus-gedehnt
4. HTSV-Ausbildertag:
soll am 24. oder 25, März 2007 stattfinden, hier wird noch eine Verein gesucht, der die Tagung ausrichtet

5. Workshop Kaltwasserausrüstung
am 26.11.2006 

6. Alle VDST Bundesprüfungen und LV Prüfungen zur Boot 2007 oder bis Ende 2007 sind einzu​sehen unter: www.ausbildung.vdst.de
Eine Bitte von Frank, alle Ausbilder möchten sich im HTSV-Newsletter eintragen. Über diesen News​letter werden Infos für Ausbilder, neue Seminare, Aktuelles etc. verbreitet.
Es ist ganz einfach: Auf www.htsv.de gehen, "HTSV Newsletter anklicken", bei "Newsletter intern" die Email-Adresse eintragen und abschicken. (Man kann den Newsletter jederzeit wieder abbestellen.)
FB Medizin

Für den abwesenden Dr. Dirk Michaelis, gibt Frank folgende Termine für 2007/2008 bekannt:

März 2007

Medizin Praxis
Mai  2007

Tauchsicherheit- und Rettung/Medizin Praxis (Kombikurs)

September 2007

Tauchsicherheit- und Rettung/Medizin Praxis (Kombikurs)

Oktober 2007

Medizin Praxis

in 2007

HLW/AED-Kurse

2008

Medizin Seminar in Verbindung mit HTSV Ausbilder​tagung

FB Schulsport

Frank Ostheimer berichtet für den abwesenden Dr. Frank Reuber aus dem Bereich Schulsport.

Aufgaben, die von Frank wahrgenommen werden:

· Beratung von schulischen Institutionen (AFL, 

Studienseminar, Betreuung von Examens-arbeiten)

· Durchführung von schulischen Pilotprojekten

(z. B. Tauchen und Meeresbiologie – im Oktober 2006 wurde bereits der 4. rein schulische Lehrgang dieser Art durchgeführt und der 80. Schüler brevetiert)

· Tauchunterricht in der Schule, ein Weiter-

bildungsseminar für VDST Übungsleiter /Tauchlehrer sowie Lehrer im Schuldienst. Erstmals wurde ein Seminar des HTSV als offizielles Fortbildungsseminar des HTSV akkreditiert.
15 Tauchlehrer nahmen teil, unter denen 6 Lehrerin​nen und Lehrer im Schuldienst waren. Der erfolg​reiche Verlauf, sowie die positive Rückmeldung der Teilnehmer veranlasst die HTSV-Schulsportabteilung zu folgendem Handeln:
1. Die Zusammenarbeit mit der Universität Gießen, Fachbereich Sport wird intensiviert
2. Es wurden 20 Tauchmasken und Schnorchel für die Universität angeschafft, um deren Ausbildung im Bereich Tauchen zu unterstützen
3. In den nächsten Monaten werden intensive Gespräche geführt und weitere gemeinsame Projekte besprochen

4. Das nächste Seminar dieser Art wird auf der kommenden ÜL/TL-Tagung vorgestellt und ein gemeinsamer Termin für das Seminar festgelegt
FB Visuelle Medien

Joachim Schneider gibt einen Überblick über das, was sich im Bereich der visuellen Medien ändern soll, bzw. was nach wie vor erhalten bleibt.

Die UW-Fotografie-Seminare werden neu strukturiert um mehr auf die Bedürfnisse der Fotograten einzugehen und Nachwuchs zu gewinnen. Geplant sind für 2007

1. UW-Foto- und Videotage im Frühjahr in Nidderau

2. UW-Foto- und Videotage im Herbst in Groß-Krot​zenburg

3. Gründung einer Gruppe Digitale Bildbearbeitung

4. Erstellung einer Modelkartei mit Modelkursen
5. Schwimmbad-Workshops

6. Fotoseminare auf Gozo / Malta

7. Foto- und Videostammtisch

2. Mitteldeutsche UW Foto- und Videomeisterschaften am 31.03.2007 in Langen

Ausrichter ist der UCL Langen und der HTSV. Unterstützt wird die Meisterschaft durch den VDST, die Stadt Langen, sowie die Landesverbände Berlin, Brandenburg, Hessen, Sachsen und Sachsen-Anhalt.

Prämiert wird der:

• beste Mitteldeutsche UW-Fotograf

• beste Mitteldeutsche UW-Videograf

• beste Landesfoto- und Videograf

Es wird eine Bilderausstellung sowie Bilder- und Videovorführungen geben.

Landesjugendwart

Kristian Werelius informiert über den Sinn und Zweck des Jugendgruppenhelferlehrgangs. Der Lehrgang dient als Basisausbildung für die Jugendarbeit und hat folgende Schwerpunkte:

·  Gruppen leiten, soziale Kompetenz, Konflikte

·  Aufsichtspflicht, Haftung, Jugendschutz

·  Planung, Organisation

·  Sportübergreifende Jugendarbeit und Pädagogik

·  Konkrete Hilfestellung bei der Umsetzung von neuen Ideen in der Vereinspraxis

Der Lehrgang kann ab dem 14. Lebensjahr besucht werden, soll den Nachwuchs in die Vereinsarbeit einbinden, und ist als Voraussetzung für die JuLeiCa (Jugendleitercard) anerkannt. Mit der JuLeiCa gibt es in verschiedenen Kommunen unterschiedlich Ver-günstigungen (wie z. B. verbilligter Eintritt in Museen, günstigere Unterbringung in Jugend-herbergen etc.).

Termine 2007

03. und 04. März

Jugendvollversammlung, Höchst

23. bis 25. Februar

Jugendgruppenhelfer  - 1. Teil

20. bis 22. April 

Jugendgruppenhelfer  - 2. Teil

04. bis 06. Mai

Jugendgruppenhelfer  - 3. Teil

10. bis 11. März 

„Nemo 33“ Brüssel

Hier wird der Tauchturm in Brüssel an einem Wochenende betaucht

16. bis 20. Mai

dsj-Jugend-Event Weimar

11. bis 15. Juli

HTSV-Bergseefahrt nach Österreich

17.bis 19. August

Jugendgrillen in Schönbach

02. bis 04. November

Fortbildung Kindertauchen, Wetzlar

09. bis 11. November 

Jugendseminar, Geislitz (Erste Hilfe)

Weitere Infos unter: http://www.jugend.htsv.de
oder jugend@htsv.de
... Newsletter der Jugend!!!

TOP 3:

Berichte aus den HTSV Vereinen

Doris fragt nach, ob es seitens der Vereine Ange-legenheiten gibt, die zu besprechen sind. Außer der Feststellung, dass es in Hessen eine Unter-versorgung mit Gewässern gibt, hieran aber wohl nichts zu ändern sei, gibt es keine weiteren Besprechungswünsche aus den Vereinen.

TOP 4:

Vorbereitung für die VDST-Mitgliederver-sammlung am 18. November in Bremen

Doris bedankt sich bei den Vereinen, die ihr die Stimme für diese Versammlung übertragen haben und das Vertrauen, dass ihr entgegengebracht wird. Ein wichtiges Thema der Versammlung wird die Finanzsituation des VDST sein. 
Sie ist momentan gut, aber das Bundesministerium des Inneren hat dem VDST ab 2007 alle Zuwendun​gen für den Leistungssport gestrichen. Das sind 120.000 Euro pro Jahr, die dem Verband fehlen werden. Doris hat aus diesem Grunde ein Protest​schreiben aller Landesverbände initiiert und auch bereits kurz mit Minister Bouffier (Hess. Min. des Inneren u. für Sport) sowie DOSB-Präsident Dr. Bach gesprochen, ebenso mit dem VDST-Vizepräsident Jürgen Warnecke. Ob der Versuch gelingt, die Streichung der Leistungssport-Gelder des BMI rückgängig zu machen, ist ungewiss. 
Falls es bei der Streichung der Gelder bleibt, muss eventuell der VDST-Mitgliedsbeitrag um 1-2 Euro pro Jahr erhöht werden. Die Erhöhung des Beitrags für die VDST-Sportversicherung (Hotline und Auslands​reiseversicherung) aufgrund der neuen Mehrwert​steuer wird der VDST im kommenden Jahr noch aus den Rücklagen ausgleichen. Ab 2008 können diese Summen nicht mehr aus dem Sparstrumpf gezahlt werden, denn der VDST soll nicht wieder in eine Ver​schuldung laufen. 
Des weiteren soll der Antrag auf Entlastung des VDST-Vorstandes aus dem Jahre 1999 gestellt werden. 13 von 17 Landesverbänden haben den Antrag schriftlich gestellt, um die Angelegenheit „vom Tisch“ zu haben. Der verantwortliche Personenkreis aus dem Jahr 1999 soll damit aus der persönlichen Haftung genommen werden, da sich niemand an Geldmitteln des Verbandes bereichert hat. Im übrigen ist die Angelegenheit rechtlich gesehen inzwischen verjährt.
TOP 5:

Vereine, die nicht nach VDST/CMAS ausbilden

Doris erläutert, dass nach der in 2004 beschlossenen HTSV-Satzung keine Vereine im HTSV Mitglied sein können, die nicht nach VDST/CMAS ausbilden. Das Verfahren, wenn es zu einem Ausschluss kommt, muss rechtlich abgeklopft sein, um Verfahrensfehler zu vermeiden.

Meinungen aus der Versammlung:

· Der HTSV sollte auf Vereine, in denen nicht nach VDST/CMAS ausgebildet wird, verzich​ten.
· Es soll durch den Ausschluss eines Vereins, in dem nach PADI ausgebildet wird, ein Exempel statuiert werden.
· PADI hat einen Marktanteil von 55 %, der Rest verteilt sich auf die CMAS-Verbände. Vermutung: PADI will auch in den Vereinen etabliert sein bzw. diesen Marktanteil ver​größern.
· Die ehrenamtliche Tätigkeit wird nach und nach unterminiert.
· Die Qualität der VDST/CMAS Ausbildung wird von PADI so nicht gewährleistet.
· VDST und HTSV sollen intensiv daran arbeiten, in den Vereinen alle Ausbilder auf die CMAS-Schiene zu bringen.
Doris ergänzt, dass in 2 Wochen ein Termin mit einem vom Landessportbund empfohlenen, auf das Vereinsrecht spezialisierten Anwalt stattfindet, um die rechtlichen Aspekte zu besprechen. Der zeitliche Rahmen, um den Fall zu klären, ist bis Ende September 2007 gesetzt. 

TOP 6:

Verschiedenes

Es gibt keine Fragen aus den Reihen der Versam​mlung. Somit schließt Doris die Sitzung um 16.30 Uhr. 

Doris Brelowski

Präsidentin

Ilona Knodt

Protokollführerin
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